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möchte ich der Erfahrung des 

Paulus und vieler anderer trauen: Da 

ist etwas, was uns verbindet. Im Bild 

ausgedrückt: Keiner von uns ist ein 

Treibholz im Strom der Zeit, in den 

Fluten der Umstände, sondern 

jemand verbindet uns zu einer Art 

Floß. Das Floß besteht aus ganz 

verschiedenen Holzarten und 

Stämmen. Es wird gelenkt, durchaus 

auch gegen den sogenannten 

„Mainstream“. Es trägt sogar andere 

und anderes. Immer noch ist Gott 

keinem von uns fern, und wir leben 

und weben und sind in Gottes 

mitmenschlicher Nähe, durch Jesus 

verbunden. Wir können uns 

gegenseitig über Grenzen als 

Gefährten auf dem Weg des Lebens 

hinweg wahrnehmen.  

Das setzt Vertrauen voraus. Und 

vertrauensbildende Maßnahmen. 

Dazu gehören meiner Meinung nach 

durchaus gute Fragen, also 

kritisches Nachfragen. Und diese 

wiederum brauchen Gottvertrauen 

als Basis, um nicht in ungutes 

dauerhaftes „Fremdeln“ abzugleiten. 

Gottvertrauen schafft das 

Grundgefühl: Wir leben gemeinsam 

mit (!) einer schönen Erde, die wir 

pfleglich aktiv gestalten können, 

dürfen und sollen - durchaus gegen 

den noch prägenden 

ressourcenmissachtenden 

Mainstream. Wir müssen nicht 

warten, bis uns etwas verboten wird 

und Einschränkungen über uns 

hereinbrechen, sondern wir könnten 

aktiv werden für das, was uns für die 

Zukunft aller geboten erscheint. 

Insofern sind Christen eine Art 

Bewegung „Daily For Future“ 

(Täglich für die Zukunft).  

Vertrauen, dass Gott uns nahe ist 

und mitgeht, ist ein Geschenk und 

nicht unbedingt zu jeder Zeit 

verfügbar. Mit Grund treffen wir uns 

in einer Gemeinde etwa in 

Gottesdiensten leibhaftig und 

versuchen, uns gemeinsam dafür zu 

öffnen, wie und wo Gott sich 

vertrauenswürdig macht und uns 

sein Vertrauen schenkt.  

Wir warten nicht auf Wunder, 

sondern schlicht auf das Gespür für 

seine Nähe, auf das Grundgefühl „in 

ihm leben, weben und sind wir“.  

Sinnigerweise folgt dem Bibelwort 

für Juli das von August, nämlich die 

Bitte: „Neige, Herr, dein Ohr und 

höre! Öffne, Herr, deine Augen und 

sieh her!“ (2. Könige 19,16).  

Wenn wir in der Sommerzeit wo 

auch immer unterwegs sind, gar 

anderen Menschen an besonderen 

Orten begegnen, mögen uns die 

Augen aufgehen für Wunderbares 

und damit für das, was unser Leben 

trägt. 

Mit besten Grüßen 

Ihr Pfr. Michael Neugber
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Wir laden ein + wir laden ein + wir laden ein + wir laden ein 

 

 

Wir laden Sie natürlich zu allen Gottesdiensten herzlich ein. Aber zu diesem 

Festgottesdienst besonders:  

Am 5. September wird im Gottesdienst um 11 Uhr in der Martinskirche nicht 

nur der bisherige Kirchenvorstand verabschiedet, sondern die Mitglieder ihres 

neugewählten Kirchenvorstandes in ihr Amt eingeführt: 

Herr Michael Beczkowiak,  

Herr Hans-Jürgen Heß,  

Frau Beate Koffler,  

Frau Marion Loeben,  

Herr Horst Preißer,  

Herr Conny von Schumann.  

Wir freuen uns darauf und auf Sie! 

Mit herzlichen Sommergrüßen 

Ihr 

Pfr. Michael Neugber 

 

 

 

 

 

WAHLERGEBNIS 

 

Die Kirchengemeindewahlordnung sieht vor, dass die Gewählten in alphabetischer 

Reihenfolge im Gottesdienst und auf andere geeignete Weise bekannt gegeben 

werden. Das ist im Gottesdienst am 20. Juni geschehen. 

 

Das Wahlprotokoll und das endgültige Wahlergebnis werden zwei Wochen lang öf-

fentlich ausgelegt. Darauf wird ebenfalls im Gottesdienst und auf andere geeignete 

Weise hingewiesen.  

 

Auf diesem Weg können sich alle Interessierten bis zum 4. Juli durch Einsicht im 

Gemeindebüro über die Stimmenzahlen informieren.  
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Gedanken zu Aufgaben des evangelischen Kirchenvorstands in 
der nächsten Wahlperiode 
 

Gerade sind die Stimmzettel zur Wahl des nächsten Kirchenvorstands 
(KV) der Evangelischen Kirchengemeinde ausgezählt, der KV „steht“.  
Oft fragt man sich ja, was so ein KV eigentlich tut. Vielleicht haben wir 
es oft versäumt, „die Gemeinde“ zu informieren? Oder  „die Gemeinde“ 
hat „vergessen“, mal nachzufragen? 
Es wartet also jetzt schon eine lange Liste von Aufgaben, die ich hier 
aus meiner persönlichen Sicht kurz skizzieren will. Dabei sehe ich die 
Aufgabe des KV mehr im Koordinieren, Initiieren und Wegbereitung. 
Wir müssen nicht alles allein schaffen. 
Für mich ist die wichtigste Aufgabe das Ansprechen und Aktivieren von 
Gemeindegruppen, die uns in den letzten Jahren völlig verloren 
gegangen sind oder noch nie dazugehörten (allerdings  erstaunlicher-
weise Kirchensteuer bezahlen). Dabei reden wir von ca. 800 Personen, 
grob geschätzt.  
Da sind zunächst die jungen Leute, angefangen bei den Kindern, den 
Konfirmanden und den Konfirmierten. Leider wird es in diesem Jahr 
(wieder) keine Konfirmandengruppe geben. Gibt es wirklich keine 
interessierten Jugendlichen? Dann, die jungen Erwachsenen mit und 
ohne Kinder. Sind sie wirklich nur an Hochzeiten und Taufen 
interessiert und verabschieden sich dann bis zur Beerdigung? Für diese 
Aufgaben sind Konzepte zu entwickeln und dann auch auszuführen. 
Dafür werden wir die Mithilfe von interessierten Gemeindemitgliedern 
dringend benötigen. Meine Vorstellung ist, für diese Projekte Mitarbeiter 
(also Sie!) zu werben.  
Da gibt es die „Verwaltung“ der Kirchengemeinde: Also die Aktivitäten, 
die sich aus Erhaltung und Reparaturen unserer Gebäude (Kirche, 
Gemeindehaus, Pfr.-Flick-Haus, Pfarrhaus) und z.B. auch der Pflege 
der Grünanlagen ergeben. Und dann gibt es noch politische Aufgaben, 
die uns im Allgemeinen von der Landeskirche erteilt werden. Aktuell 
steht wieder einmal ein Versuch an, Kirchengemeinden zur 
Zusammenarbeit zu zwingen. Wie geht man damit um? Last but not 
least wollen wir nicht vergessen, dass unsere Gemeinde ein sehr enges 
Verhältnis zur katholischen Kirchengemeinde St. Bardo hat, das uns 
lieb und wichtig ist, und das gut „funktioniert“.   
Dies ist tatsächlich nur ein Ausschnitt aus der langen Liste der 
Aufgaben. Helfen Sie uns gerne bei ihrer Bewältigung. Wir freuen uns 
über jede Beteiligung und Wortmeldung! 

Michael Beczkowiak  
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NEU ANFANGEN + ENDLICH + NEU ANFANGEN + ENDLICH + NEU  
 

Kinderbibelwoche 2021 vom 18.-22.Oktober 

Liebe Kinder, 

„Neu anfangen“ ist das Thema vieler biblischer Geschichten. Wir laden euch ein, 

von Montag bis Freitag jeweils von 9 bis 12 Uhr mit uns solche Bibelgeschichten zu 

erleben, dazu zu basteln, Lieder singen und anderes mehr.  

Am darauffolgenden Sonntag feiern wir als Abschluss einen schönen Gottesdienst 

für die ganze Familie. 

Ihr könnt euch jetzt schon anmelden! Schreibt mir:  

Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de 

Wir wünschen euch alles erdenklich Gute und freuen uns auf ein Wiedersehen 

Euer Kindergottesdienst – und Kinderbibelwochenteam 
 

An alle Kids von St Bardo: 

Nach den Sommerferien werden wir wieder einen KInderwortgottesdienst anbieten. 

Das heißt, parallel zum morgendlichen Gottesdienst treffen wir uns in den Neben-

räumen der Kirche und feiern "unseren Gottesdienst". Nach der Predigt kommen wir 

wieder alle in der Kirche zusammen. 

Wir freuen uns, euch wiederzusehen. 

Für das Team    Dorothe Schulz 

Was tut sich in der Offenen Martinskirche? 

Eine ganze Menge! 

Schon die Adventszeit war außergewöhnlich aktiv, weil Pfarrer Neugber beschlos-

sen hatte, statt des Lebendigen Adventskalenders jeden Abend der Adventszeit in 

der Offenen Kirche zu begehen. Zusammen mit einem Team von St. Bardo wurde 

zusammen mit den Besuchern jeweils ein Stück einer Krippe gebaut, sodass an 

Weihnachten dann tatsächlich in beiden Kirchen eine selbstgebastelte Krippe am Al-

tar stand. 

Nach einer mehrwöchigen Pause am Anfang des Jahres ging es dann weiter, er-

gänzt durch Aktivitäten an den Sonntagen „ohne Pfarrer“, an denen wir immer wie-

der neue Konzepte für Andachten ausprobieren. Dies setzen wir auch in Zukunft 

fort. Bitte beachten Sie dazu die Aushänge in den Schaukästen! 

Vielleicht haben Sie ja in der heißen Jahreszeit Lust auf einen Aufenthalt in der an-

genehm kühlen Kirche, etwas Musik und ein nettes Gespräch? Dies ist auch eine 

gute Gelegenheit, Lob und Kritik anzubringen. 

Das Team „Offene Kirche“ freut sich jedenfalls auf Ihren Besuch! 

Michael Beczkowiak  

mailto:Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de
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Pflegeengel 

An Pfingsten kamen die Bewohnerinnen und Bewohner des ASB-Heims in den 

Genuss eines ganz besonderen Konzertes. Der Posaunenchor Petterweil gab 

sein erstes Konzert überhaupt nach vielen Monaten und musizierte im Hof und 

Garten des Heims. Das Publikum saß im Erdgeschoss, auf den Balkonen an 

geöffneten Türen und Fenstern und genoss, dass der Posaunenchor mit 

bekannten Liedern auf den bevorstehenden Sommer einstimmte.  

Wir sagen: Herzlichen Dank für dieses wunderschöne Konzert 

Den Besuch des Petterweiler Posaunenchores nahm Heike Weber, 

Vorsitzende des Kirchenvorstandes der evangelischen Kirchengemeinde 

Petterweil, zum Anlass, die Mitarbeiter mit einer schönen Geste zu 

überraschen. Nach Design von Maureen Ferber hatte sie bunte Pflegeengel 

aus Stoff gefertigt und bestickt. Sie überreichte die Pflegeengel im Namen des 

Kirchenvorstandes als Zeichen der Wertschätzung und als kleines 

Dankeschön für die Mitarbeiter. 
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Herzliche Einladung  

für „Groß und Klein mit Kind und Kegel“ zum  
Sommergottesdienst mit Begegnung                      
am 11. Juli um 11.00 Uhr  
auf der Gemeindehauswiese     
in der Alten Haingasse 42  
(bei Regen sind wir im Gemeindehaus) 
 
Über das Thema: „Wiesenkräuter als lebendiges Kraut, 
Obst, Gemüse, Tiere und Insekten“ möchte ich 
gemeinsam mit Ihnen nachdenken.  
 

Bringen Sie einen Becher für Saft, gute Laune und Sonnenschein mit.  

Ich freue mich auf Sie und euch!  
Katharina Peter, Prädikantin 

 

 

Konfirmation 
 

In diesem Jahr werden  

am Samstag, dem 4. September 2021, um 11.00 Uhr 

in der Martinskirche 

die folgenden Jugendlichen konfirmiert: 

 

Giebeler, Annika   Hofmann, Manuel  Ernst, Aaliyah 

Rentsch, Jacob   Schotten, Lea   Simon, Felix 

Sobotta, Charlina-Aimée Stagnet, Inka   Zinke, Emma  
 
 
 

 

 
 

 

 



Evangelische Gottesdienste 
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4. Juli    5. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr   Martinskirche   
“Offene Kirche“  
 

11. Juli      6. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr   Wiese am Gemeindehaus 
Gottesdienst   (Präd. K. Peter) 
Sommergottesdienst (siehe Seite 8) 
Kollekte: für Ökumene und 
Auslandsarbeit der EKD 
 

18. Juli      7. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr   Martinskirche   
“Offene Kirche“  
 

25. Juli           8. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr   Martinskirche 
Gottesdienst   (Präd. J. Jägers) 
Kollekte: für die Stiftung “Für das 
Leben“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. August        9. So. nach Trinitatis  
11.00 Uhr   Martinskirche   
“Offene Kirche“  
 

8. August       10. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr   Martinskirche 
Gottesdienst   (Präd. K. Peter) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 
 
15. August    11. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr   Martinskirche 
“Offene Kirche“  
 
22. August     12. So. nach Trinitatis 
11.00 Uhr   Martinskirche 
Gottesdienst   (Pfr. M. Neugber) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

 

29. August       13. So. nach Trinitatis  
11.00 Uhr   Martinskirche   
Gottesdienst   (Präd. Eifler mit Musikern) 
„Da sind wir wieder!“ 

Gottesdienst am Ferien- und Urlaubsende. 
Jetzt geht´s wieder los und wir danken Gott für 
die Behütung in den Ferien und im Urlaub und 
bitten um Beistand und Kraft, wenn uns nun 
der „normale Alltagswahnsinn“ wieder einholt. 

Kollekte: Für eigene Gemeinde 
 
 

Gottesdienste zum Schulbeginn 
siehe aktuelle Informationen in den 
Aushängen 
 
 
4. September                         Samstag 
11.00 Uhr   Martinskirche 
Konfirmation   (Pfr. M. Neugber) 
(siehe Seite 8) 
 
5. September    14. So. nach Trinitatis  
11.00 Uhr   Martinskirche   
Festgottesdienst zur Verabschiedung des 
bisherigen und Amtseinführung des 
neugewählten Kirchenvorstands 
(Pfr. M. Neugber) 
siehe auch Seite 4 
Kollekte: Für eigene Gemeinde 
 
 

 
Pfarrer Neugber hat Urlaub  
vom 8. Juli – 9. August 
 
Vertretung in dringenden Fällen: 
8.-11.7.: Pfr. Kaarlo Friedrich, Büdesheim; 
12.- 18.7.: Pfr. Christian Krüger,      
        Großkarben;  
19.7.- 8.8.: Pfr. Lothar Berger, Rodheim  
und 
9.8.: Pfr. Johannes Misterek, Dortelweil. 
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Spendenaufruf für Indien 
 

Liebe Gemeinde, 
 
in den letzten Tagen haben Sie Bilder aus Indien gesehen und in den 
Nachrichten von leidenden und sterbenden Menschen aus meiner 
Heimat gehört. Die immer noch an Krankheit leidenden Menschen 
und ihre Angehörigen brauchen unsere helfenden Hände und unser 
Gebet. Deshalb bitte ich Sie um Ihre großzügige Hilfe. Mein Provinzial 
und sein Team in Indien organisieren das Hilfsprojekt direkt vor Ort. 
Ihre Hilfe kommt direkt an ihrem Ziel an. Die Bankverbindung lautet: 
 
Sparkasse Starkenburg 
Karmeliterprovinz St. Thomas Indien – Deutschland e.V. 
IBAN: DE94 5095 1469 0006 0941 51 
BIC: HELADEF1HEP 
 

Pater George 

 

 

Fürbitten in der Gemeinde 

 
Liebe Gemeinde! 
 
Im St. Bardo-Rat in Petterweil gab es eine gute Idee: 
Es ist schön, dass wir in unseren Gottesdiensten unsere Anliegen vor 
Gott bringen können. 
Die richtige Stelle im Gottesdienst, um persönliche und allgemeine 
Bitten der Gemeinde als Gläubige vorzutragen, ist während der 
Fürbitten. 
 
Auch Sie können vor jedem Gottesdienst ihre Fürbitte schriftlich in der 
Sakristei abgeben. Sie wird dann mit den anderen vorgetragen. 
 

Pater George 

   
 



Freud und Leid 
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Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Geburtstag im Juli: 
 
04.07. Günter Wirth, 77 J. 
05.07. Bara Cunovic, 83 J. 
08.07. Wolfgang Jeide, 85 J. 
09.07. Christian Grünhage, 77 J. 
17.07. Werner Aleit, 82 J.  
18.07.   Gabriele Witzel, 70 J. 
21.07. Gottfried Lindner, 83 J.  
 

 
 

23.07. Gerd Schindewolf, 83 J.  
24.07. Brigitta Walke, 78 J. 

26.07. Anna Hackenberg, 81 J. 
 
...und im August: 
 
12.08. Horst Zimmerlein, 71 J. 
18.08. Jürgen Sinner, 77 J. 
18.08. Elke Liphardt, 72 J. 
20.08. Helmut Großmüller, 85 J. 
22.08. Ingeborg Weinmann, 79 J. 
22.08. Claus Pleines, 75 J. 
30.08. Edeltraud Börstler, 74 J. 
 
 

Wir trauern um 
 

Helga Rex 
*07.12.1930    30.05.2021 

Gerhard Schonk 
*24.06.1949    29.05.2021 
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Katholische Gottesdienste Juli 2021 in St. Bardo 

Donnerstag, 01.07. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 04.07.  14. Sonntag im Jahreskreis 

Heldenbergen !!! 

Ort wird noch benannt 

Ort wird noch benannt 

10.00 

10.30 

14.00 

Eucharistiefeier 

Firmung (nur Firmlinge u. Angehörige) 

Firmung (nur Firmlinge u. Angehörige) 

Donnerstag, 08.07. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 11.07.  15. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Gefangenenseelsorge 

 18.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 15.07. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 18.07.  16. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 10.30 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 22.07. 

 

 

18.30 

Hl. Maria Magdalena     Fest 

Eucharistiefeier 

Sonntag, 25.07.  Hl. Jakobus, Apostel 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 18.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 29.07. 18.30 Eucharistiefeier 
 

Um die wieder steigende Zahl an Gottesdienstbesuchern nicht 
abweisen zu müssen, hat der PGR beschlossen, in den Monaten Juni 
bis August zusätzlich sonntags um 18.00 Uhr eine Abendmesse zu 
feiern: im Wechsel zwischen St. Bardo und St. Bonifatius. 
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Gottesdienste der Pfarrgruppe Karben Juli 2021 

Samstag, 03.07.  Hl. Thomas, Apostel 

Kloppenheim 18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 04.07.  14. Sonntag im Jahreskreis 

Heldenbergen !!! 
Ort wird noch benannt 
Ort wird noch benannt 

10.00 
10.30 
14.00 

Eucharistiefeier 
Firmung (nur Firmlinge u. Angehörige) 
Firmung (nur Firmlinge u. Angehörige) 

Samstag, 10.07.   

Kloppenheim 18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 11.07.  15. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 10.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 17.07.   

Kloppenheim 18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 18.07.  16. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 18.00 Eucharistiefeier 

Samstag, 24.07.   

Kloppenheim 18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 25.07.  Hl. Jakobus, Apostel 

Klein-Karben 10.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 31.07.   

Kloppenheim 18.00 Wortgottesfeier 
 

Um die wieder steigende Zahl an Gottesdienstbesuchern nicht abweisen 
zu müssen, hat der PGR beschlossen, in den Monaten Juni bis August 
zusätzlich sonntags um 18.00 Uhr eine Abendmesse zu feiern: im 
Wechsel zwischen St. Bardo und St. Bonifatius. 
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Katholische Gottesdienste August 2021 in St. Bardo 

Sonntag, 01.08.  18. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für Aufgaben des Papstes 

 10.30 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 05.08. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 08.08.  19. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 18.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 12.08. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 15.08.  Mariä Aufnahme in den Himmel    Hochfest 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 10.30 Eucharistiefeier 
mit Kräutersegnung ! 

Donnerstag, 19.08. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 22.08.  21. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 18.00 Eucharistiefeier 

Donnerstag, 26.08. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 29.08.  22.Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Behindertenseelsorge 

 10.30 Eucharistiefeier mit Kinderwortgottesdienst 
† Raimund Ullrich 

Donnerstag, 02.09. 18.30 Eucharistiefeier 

Sonntag, 05.09.  23. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 18.00 Eucharistiefeier 

 

Um die wieder steigende Zahl an Gottesdienstbesuchern nicht abweisen 
zu müssen, hat der PGR beschlossen, in den Monaten Juni bis August 
zusätzlich sonntags um 18.00 Uhr eine Abendmesse zu feiern: im 
Wechsel zwischen St. Bardo und St. Bonifatius. 
 

Gottesdienste zum Schulbeginn siehe aktuelle Informationen in den 
Aushängen!  
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Gottesdienste der Pfarrgruppe Karben August 2021 

Samstag, 31.07. 
Kloppenheim 

18.00 Wortgottesfeier 

Sonntag, 01.08.  18. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 18.00 Eucharistiefeier 

Samstag, 07.08. 
Kloppenheim 

18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 08.08.  19. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 10.30 Wortgottesfeier 

Samstag, 14.08. 
Kloppenheim 

18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 15.08.  Mariä Aufnahme in den Himmel    Hochfest 

Klein-Karben 18.00 Eucharistiefeier 

Samstag, 21.08. 
Kloppenheim 

18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 22.08.  21. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 10.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 28.08. 
Kloppenheim 

18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 29.08.  22.Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 18.00 Wortgottesfeier 

Montag, 30.08. 

Ort wird noch benannt 

Ökum. Einschulungsgottesdienst am Nachmittag 

für Klein-Karben und Groß-Karben 

Samstag, 04.09. 
Kloppenheim 

18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 05.09.  23. Sonntag im Jahreskreis 

Klein-Karben 10.30 Eucharistiefeier 

 

Um die wieder steigende Zahl an Gottesdienstbesuchern nicht abweisen 

zu müssen, hat der PGR beschlossen, in den Monaten Juni bis August 

zusätzlich sonntags um 18.00 Uhr eine Abendmesse zu feiern: im 

Wechsel zwischen St. Bardo und St. Bonifatius. 
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„Das Licht des Himmels“ 
Gedanken zum neuen Fenster in der Petterweiler Martinskirche 
 

 
Dieses Fenster schmückt seit 2015 unsere Kirche, gestiftet von W. und 
B. Fennel aus Petterweil, und ich finde, es sollte auch einmal in unserem 
Gemeindebrief erwähnt werden, damit Sie dieses Fenster einmal aus der 
Sicht des Künstlers betrachten können. 

H.Preißer 
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„In Petterweil ist der Himmel ein bisschen blauer als anderswo. Jedenfalls in der 
Kirche. 
Hier scheint auch immer ein himmlisches Licht – zumindest in dem neuen Fenster. 
Gestaltet hat es der Glaskünstler Günter Grohs aus Wernigerode im Harz. 
 

Die Gläser in einem Netzwerk aus feinen, schwarzen Linien färben den Himmel 
draußen mit einem Hauch von Blau. Die Gläser bestehen zum Teil aus 
durchgefärbten, sogenannten „Echtanktikgläsern“ und aus zart bemalten Stücken. 
Dazwischen finden sich immer wieder Gläser, die durch einen Schmelzprozess 
verformt wurden. In ihren unebenen Oberflächen bricht sich das einfallende Licht. 
Die Scheiben funkeln und glitzern. Es ist nicht so, dass der Künstler einfach nur 
Lichtstrahlen gemalt hätte, sondern er malt tatsächlich mit Licht. 
 

Oben links überkreuzen sich die Linien und verdichten sich zu einem 
sternenförmigen Gebilde. 
Sonnengelb schickt es seine Strahlen über das ganze Fenster – und weiter in 
den Kirchenraum hinein – weiter in die Welt draußen, die am unteren Bildrand 
durch ein feines Strichmuster angedeutet wird, das an Gras und Felder erinnert. 
Im Zentrum dieses Gestirns steht ein Dreieck aus weißem Licht. 
Es ergibt sich durch die Überschneidung der Linien und ist doch zugleich ein 
symbolischer Hinweis auf Gott, auf die Dreieinigkeit von Schöpfer, Erlöser und 
Heiligem Geist. 
  
Direkt daneben ist die dunkelste Stelle. Künstler brauchen Dunkelheit um Licht zu 
malen. 
Hier ist das mehr als ein Kunstgriff. Die dunklen Flächen haben eine besondere 
Bedeutung:  
„Das Licht schein in der Finsternis“, heißt es im Evangelium nach Johannes (1,5) 
Gemeint ist das Licht, das durch Jesus Christus in die Welt gekommen ist. Davon 
erzählen auch die Geschichten über Jesu Geburt. Bei Matthäus mit dem Stern von 
Bethlehem und bei Lukas mit einer blendenden Erscheinung, vor die die Hirten 
erschrecken. In allen Evangelien wird deutlich: Der Erlöser ist in eine Welt 
gekommen, in der die Herzen und Sinne der Menschen verdunkelt waren – und 
immer noch sind. 
Wir bleiben darauf angewiesen, dass Gottes licht uns erleuchtet. Das entscheidet 
sich an der Betrachtungsweise. So, wie Jesus für viele einfach nur ein Mensch 
war, könnte man hier denken, dieses Kunstwerk sei einfach nur ein Linienmuster 
und ein Sterngebilde.   Ganz weltlich. 
Aber für die Glaubenden hat sich Gott durch Jesus sichtbar gemacht. Ebenso 
weisen diese scheinbar einfachen Linien und der Stern auf Gott selbst hin. Das 
Göttliche ist im Weltlichen sichtbar und verborgen zugleich, damals wie heute 
Indirekt und ohne Worte fragt das Bild danach, was wir davon in unserem Leben 
erkennen.“ 
 

Diese Gedanken zu unserem neuen Fenster schrieb Pfarrer Dr. Markus Zink, 
Zentrum Verkündigung. 
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Auf Wiedersehen! 
In der Bibel kommt die Zahl 40 oft vor, sie beschreibt Zeiten der Vorberei-
tung, des Fastens und führt den Menschen zu einem großen Fest, einem Ziel. 
Das Volk Israel zog 40 Jahre durch die Wüste um in das gelobte Land zu kom-
men.  Dieses Bild gefällt mir, wenn ich in diesem Jahr, nach 40 Jahren im 
Dienst der Kirche, meine aktive Zeit beende. Ich blicke zurück auf 38 gute 
und lebendige Jahre und auf 2 schwere und steinige, die mich auch veranlass-
ten diesen vorzeitigen Schritt in die Altersteilzeit zu gehen.  
Begonnen habe ich meine Zeit als Gemeindereferentin in Rüsselsheim, dann 
ging ich nach Darmstadt in die Jugendarbeit auf Dekanatsebene, danach nach 
Essenheim bei Ober-Olm in ein Gemeindeaufbauprojekt. 1989 sprach mich 
Gottfried Scholz an mit der Idee, dass wir gemeinsam nach Karben St. Boni-
fatius gehen. So begannen 7 lebendige Jahre. 1996 tauschten Gottfried Scholz 
und Bernd Schirmer die Gemeinden und für mich begannen 23 gute Jahre. 
2019 kam für uns alle der Schock und der Umbruch. Heute sehe ich auf eine 
gut geplante Zeit bis zum 30. September 2021 und blicke froh, wenn auch ein 
wenig verunsichert, voraus. Dankbar sehe ich auf die vielfältigen Möglichkei-
ten und Aufgaben die ich im Laufe der Jahre hatte, dankbar auf die 32 Jahre 
in Karben, meine halbe Lebenszeit. Ich sehe die Entwicklungen der Gemein-
den und spüre die Prägung, die ich selbst dadurch erhalten habe. Mit dem Ge-
fühl der Verbundenheit denke ich an die vielen Menschen, die ich täglich oder 
auch in größeren Zeitabständen erleben konnte, die mich in der Rolle der Ge-
meindereferentin prägten. Heute bin ich durch Sie und Euch gut ausgestattet. 
Ich habe meinen Alltag nie trennen können in Dienstzeit und Arbeitszeit, so 
hat sich auch mein Privates verwoben mit dem Hobby Assisi. 
Mehr als 60 verschiedene Menschen, allein aus Karben, waren schon mit mir 
in der Casa San Lorenzo Assisi, viele davon 1-,2-, 3- oder bis zu 12mal. Inte-
ressiert am Geist des franziskanischen Lebens und auch an meinem Projekt, 
die „Casa“, das sich zeitgleich zu meiner Zeit in Karben zu einem Spirituellen 
Zentrum für Jugend und Familien entwickelte.  
Dankbar für alle diese Aufgaben gehe ich in diesem Jahr aus dem aktiven 
Dienst im Bistum Mainz, freue mich, dass mein Kalender jetzt schon weiter 
sich füllt und denke an die vielen, einzelnen Menschen die mir ans Herz ge-
wachsen sind. So verzichte ich auf Aufzählungen und verweile bei jeder ge-
danklichen Begegnung. Am Sonntag, dem 19. September feiern wir um 16.00 
Uhr in St. Bonifatius eine Wortgottesfeier, hier werde ich mich von den Ge-
meinden verabschieden. 
Denken Sie und denke Du an das, was wir gemeinsam erlebten und so sind wir 
in Verbindung. Wenn wir uns persönlich treffen, dann wird es froh und „wie 
immer“ sein.  
Auf Wiedersehen sagt am 1. Oktober 2021  
Eure Gemeindereferentin Ursula Rettinghaus. 
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                    Foto: Karin Scholz 
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St. Bardo-Treff und Seniorenkreis der ev. Kirchengemeinde 

Wir möchten die monatlichen Treffen in unseren Gemeindehäusern ab August 
wieder aufnehmen und zwar 

den St. Bardo-Treff erstmals wieder am Mittwoch, dem 4. August, 

den Seniorenkreis im Ev. Gemeindehaus erstmals wieder am Mittwoch, 
dem 18. August. 

Leider können sich die Auflagen und Bestimmungen wegen Corona immer 
wieder ändern. Bitte lesen Sie deshalb die Aushänge in den Schaukästen.   

Wir freuen uns, Sie alle wiederzusehen- 

 

Bis dahin haben wir für Sie noch 2 Rätsel vorbereitet: 

Im Jahr 1959 hatte „Unser Sandmännchen“ seinen ersten Fernsehauftritt. Im 
Grunde genommen ist es aber schon viel, viel älter: 

Mit seinem Märchen von „Ole LukØje“ (übersetzt „Ole Augenschließer“) 
begründete der dänische Dichter und Schriftsteller Hans Christian Andersen eine 
lange Tradition von Geschichten über den „Schlafbringer“. Allerdings hatte dieser 
damals noch keinen Sand dabei. Was sprühte Ole den Kindern in die Augen? 
Wenn Sie den unten genannten Schlafliedern die dazugehörigen 
Entstehungsdaten zuordnen können, dann finden Sie die richtige Antwort. 

 

1781 „Die Blümelein, sie schlafen“   C 

1790 „La-Le-Lu“   H 

1837 „Der Mond ist aufgegangen“   I 

1840 „Weißt Du, wie viel Sternlein stehen?“   L 

1950 „Schlaf, Kindlein, schlaf“  M 
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Heute haben wir noch eine kleine Schmunzelgeschichte für Sie 
vorbereitet. Die Wörter sind bereits vorgegeben. Nun ist es an Ihnen, 
diese in der richtigen Reihenfolge in die untenstehenden Kästchen 
einzutragen. 

 

aber – ach – arzt – auf – dem – der – der – deshalb – ein – füße – 

ganz – geht – gestiegen – habe – ich – ihre – ist – kalte – kräftig – 

letzten – licht – nachdenklich – patienten – sagt – schön – seit – so – 

temperatur – untersuchung – zum 

 

„_ _ R _      _ _ M _ _ _ _ _ _ _      _ S _      _ B _ _              

_ A _ _      _ C _ _ _      K _ _ _ _ _ _      G _ _ _ _ _ _ _ _      

S _ _ _     _ E _      _ _ _ Z _ _ _      _ N _ _ _ _ _ _ _ _ _ _“, 

_ _ G _       D _ _      _ R _ _      _ A _ _ _ _ _ _ _ _ _ _        

_ _ M      _ _ _ I _ _ _ _ _. 

_ _ M      _ _ _ T      _ _ N      _ _ C _ _    _ _ F: 

„_ _ H,     _ E _ _ _ _ _      _ A _ _      _ C _       _ O   

_ _ L _ _      _ _ _ E!“ 

 



                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

 

 

Monatslosung August 2021: 

 
Neige, HERR, dein Ohr und höre! Öffne, HERR, deine Augen und sieh her! 

2 Kön 19,16 (E) 

Adressen und Sprechzeiten 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE PETTERWEIL 
 
 

Gemeindebüro:   Alte Haingasse 42, 06039/939429,  06039/45258 
Bürozeiten: Mi: 10.00 – 12.00 Uhr  und Fr: 11.00 - 12.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Frau Alexandra Mogel  
Pfarrer: Michael Neugber, Schlossstraße 9,06039/1087  
Sprechzeiten: Freitag 11.00-12.00 und nach Vereinbarung 
Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de                           
Vorsitzende im Kirchenvorstand:  Heike Weber,  06039/932731                                                                                                                                                                          
Küster: Horst Preißer, Schwengelgasse 3, 06039/1084 
Küster-Vertreter: Richard Cost, 0151/58388434 
Vermietung Gemeindehaus:  Büro zu den Öffnungszeiten; in dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Frau Heike Weber oder an Pfr. Neugber 
Besuchsdienst: E-Mail: bdk@evkirche-petterweil.de  
Konten : Sparkasse Oberhessen    
Kirchengemeinde IBAN DE19518500790117001032 BIC HELADEF1FRI   
Pfarrer-Flick‘sche Stiftung IBAN DE27518500790027028926 BIC HELADEF1FRI 
Internet: www.evkirche-petterweil.de, E-Mail: info@evkirche-petterweil.de  
Facebook: www.facebook.com/EvkirchePetterweil/ 
Predigt-Blog: www.evkirche-petterweil.blog 
 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. BARDO PETTERWEIL 
Ansprechpartner im Pfarrgemeinderat:                                                                            
Gertrud Schonk,  Höfer Weg 38, 06039/3899, schonk.gertrud@gmail.com                           
Pfarrer/Pfarrbüro: Thomas Korfmann, Karbener Weg 2,  06039/2534   06039/45310                                                         
Bürozeiten: Montag + Dienstag geschlossen, Mittwoch – Freitag 9 – 12 Uhr  
Konto der Kirchengemeinde: Pax-Bank IBAN DE90 3706 0193 4002 6580 09 
Konto Förderverein St. Bardo Karben-Petterweil  
            Ffm VoBa IBAN DE19 5019 0000 6601 1907 43 *                                              
Konto  Orgelbauverein St. Bardo Ffm VoBa IBAN DE50 5019 0000 4101 2306 22 ***                                       
*** BIC für alle: FFVBDEFF                                                                                                                                           
Saalvermietung St. Bardo: Dr. L. Streukens, 06039/43443 oder 
                                              R. Witzel,  0172/8438212                                                                                           
Internet: www.kirche-karben.de, E-Mail: pfarrbuero@kirche-karben.de       
Annahmeschluss für Artikel ist immer der erste Mittwoch des Monats. 

Dieser Gemeindebrief erscheint 10-mal im Jahr und wird an alle Haushaltungen in  
Petterweil kostenlos verteilt. 
Auflage: 1.600 Stück, Herausgeber ist der Redaktionskreis, V.i.S.d.P. PGR + KV 
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